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stammt von

	

Herrn Bruno
Kaiser aus Köln und zeigt seine „Umbau-01" mit
Altbau-Kessel . Der Bau-Bericht zu diesem wohl-
gelungenen HO-Modell beginnt auf 5 . 309.
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Duplikate „antiker Modellbahnen"
'•ntdecklen wir aul der Nürnberger Spiel-

es handelt sich um originalgetreuer
:r. 1 bddungrn jener berühmten Spur 1 . . Mudelle - ,

hur und während der labt huuder 1wende cuu
,1 . . n e•i 'i1 ligen Spielzeugfabrik Ernst Planei in
.eeul'ele hrrorstellh wurden . Nachdem die Originale

krüeüsh rar (und entsprechend teuer'
Green . .nd, keul eire üollknder aul die Idee . von

ui-er . (Mainniere Duplikate in Kleinserie herzu-
-1r1 :ere nur die- .antiken - Mudelibehnert einen
breiteren ?unutder-Pethlikum zu annehmbaren Preisen
zugenelieh zu mueheii . Selbstverständlich Bind die
Duplikate dort[ eineu nicht zu entiernenden Präge-
sIernpel «brr jeefuci, vun enden nithl zu sehen bei
als solche gekennzenhnet. t)a+ Surtimcnl umfaßt
z .

	

eine I)emµllukuruulive sowie zahlreiche Per-
sonen- tutd Co:herwagen . die Originalen nun den
Produkliunsjahren I* bzw . tH'k)- 141n entsprerhen
Die Modelle sind ehr snlide gcariwiter und spiegeln
in ihrer .knallbunten - fiartdlackiorung den damali-
gen Zeitgeschmetk bzw . die Nnzialgtcatimmung
unserer Tage wider . Weitere Einzelheiten, Preis-
anenkreu und Bezugsyuellen vermittelt der Hersteller:

fan Rlenken
Alt-Nürnberger Spielwaren GmbH

tancelotined 11 . NL .-'403 Amerslnnrt

Verspätete

	

N-Schnellfahrlok BR 301 getestet von
Messe Neuheit :

	

Peter Nicke. Steinach

Am 1- 1 . 71 nahm die DB In Nürnberg den Proto-
typ ihrer neuesten Schnellfahrlok der Baureihe 301
in Dienst. Schon ein Vierteljahr später, am 1 . 4 . 70,
steiften die drei namhaften deutschen N-Herstelle►
des erstmals gemalmtem entwickelte Modell dieser
Lok als verspätete Messe-Neuhell auf einer Presse-
konferenz der OHenlllchkelt vor. Der Erfolg war wo
überwältigend, daß dieses Modell wohl bald auch
in HO auf dem Markt endreinen dürfte . Aus taM-
nischen Gründen kören wir leider erst in der
nedrrien Ausgabe Abbildungen dieser über-
raschenden Neuheit veröllenlllchen, mit der die
Hersteller neue Dimensionen Im Modellbau eröff-
net haben.

Eine Oberprüfung der MaOstilblldtkeit zeigt, daß
des Modell bei einer LIW von 19.4 cm nur un-
wesentlich um 3,7 em zu lang isl . Dla Delaillierung
ist n1s gut zu bezeichnen . Am Fahrwerk sind sogar
die Drehgestellblenden angedeutet . Aus Gründen
der Betrlebsalchorhelt wurde das beim Vorbild ver-
wendete Bo' 1 Bo ' -Fahrwerk durch ein 1 B 2-Fahr-
werk ersetzt . Da dies in der Draufsicht keineswegs
auffällt, Ist diese geringe Abweichung unerheblich.
Die Farbgebung entspricht dem neuen Design der

DB, wenn auch das gezeigte Modell In Gelb/Mime-
grün Isddert war. Die Beschriftung Ist vollständig
und endlich so groß gehalten, de0 sie auch auf
größere Entfernung ohne Brille laeber ist.

Das Fahrverhalten der Modells ist bewunderns-
wert. Ober den gesamten Regelberelch bleibt das
Taumeln der Lok konstant . Das Schleudern der Lok
bei mehr als 4 D-Zugwagen Anhängelast n uf der
Ebene Ist bei N-Modellen bisher unerreicht . Auch
das Fahrgeräusch mit seinem kräftigen und lauten
Schnarren hebt sich wohiluend von den oft zu
leisen Modellen der letzten Jahre ab. Die ür das
Vorbild zugelassene Hödrstgesdtwindigkeif von
05 km/h wurde mit 2 m/sec beim Modell endlich
auf vernünftige 205 km/h erhöhl . Besonders günstig
e rscheint der für dieses Supermodell empfohlene
Verkaufspreis von DM 245,-.

Insgesamt gesehen ein Modell, das den Her-
stellern zur Ehre gereicht . Bleibt für die Zukunft
nur zu hoffen, daß der mit diesem Modell erreichte
Standard euch bei weiteren Neuhellen gehalten
wird.

Dem Vernehmen nach soll die Auslieferung an
den Fachhandel In absehbarer Zoll erfolgen . P.N.
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L n SINaa&ricka geht' s rti,ha ..

herum, nämlich uui der H0-Anluge des
Herrn A . 1 . C. Burgstein, Pretoria einem
langjährigen MIBA-Leser auf der südlichen
Hemisphäre -, der diese in einem sogenannten
.rondawel' . einem Rundzimmer (bzw. einer
Rundbütte nadt Eingeborenen•Arf) aufgebaut
hat -- eine gewiß nid11 alltägliche Anlagen-
form ; Abb . 4 zeigt die Anordnung der Anlage
in dem .rundawel' (Durdunesser 6 m) sowie
den Streckenplan.

Zum Vorbild bzw . Thema wdhlfe Herr Borg-
stein die "Soulh African Railways' (S .A .R.),
was zwar - durch die Im Großen gegebenen
Einflüsse aus England, l)eutsdrland und Ante-

Abb . 1, Das ..rundawel", In dem die HO-An age
des Herrn Borgslein aus Pretori&Südafrika unter-
gebracht ist.

Abb . 2, Der Bahnhof „Steynsburg' . dessen Emp-
fangsgebäude dem des südafrikanischen Bahn-
hofs Pietersburg nachgebildet Ist . Der Turm Ist
ein Modell des „Campanlle" von Port Elisabeth.
Vor dem Schnellzug im Bahnhof ein Modell der
Ellok Reihe 5E1

Abb . 3 . Unter dem Bekohlungsturm des Bw
Steynsburg" steht hier ein Modell der Reihe ßJ.

das auf einem Mürklin-P 8-Fahrgestell entstand.

2S4



rika - belrleblida wie fahrzeugmäßig höchst
Interessant ist, andererseits dazu zwingt, alle
Lokomotiven, Wagen, Signale und Gebäude
selbst zu bauen, und das angesidhfs der in
diesen Breiten etwas schwierigen Material-
beschallung!

Kein Wunder also, daß Herr Borgsfein bis
Jetzt etwa nur ein Viertel der Anlage (nach
dem Märklin-Syatem) aufgebaut ha! . Auf der
Anluge verkehren z. Zt . 7 Dampfloks (darunter
selbstverständlich ein Modell der typisch sild-

afrikanischen " Gurrutl", s. Abb . 7) . eine Ellok
und ca . 50 Wagen, durchwegs nach S .A .R.-Vor-
bildern entstanden . Genau nach dem S.A .R .-
Original wurde übrigens auch das Emplangs-
gebäude "Steynsburg' gebaut, das ein exaktes
Modell des im holländischen Kap-Stils gehalte-
nen Bahnhofs _Fielersburg « darstellt . Auch
sämtliche anderen Gebäude entsprechen realen
Vorbildern in Südafrika, bis auf die Maschinen-
und Verladeanlagen an der ,Goldgrube' (Abb.
8 auf S . 287).

man sieht, handelt es sich um eine
unter Vollspur die 1067 mm-Kapspur

Herr Borgstein allerdings mll " nor-
narhgebildet hat).

Abb . 4. Der Streckenplan der Anlage im Maßstab 1 :50 . Wle
kombinierte Vollspur-tSdimalspur-Anlege {wobei beim Vorbild
Südafrikas zu verstehen ist, die
malern" M8rklln-Gleiamaterial

	

--
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Abb . 5. Das Dampflok-Bw von
. .Steynsburg' . Für unsere Augen
ungewohnt : der Wasserturm
irechtsl und die an ameri-
kanische Vorbilder erinnernde
Bekohlungsanlage (links) . trn
Bw stehen Iv .l .n .r .) :Reihe GCA,
Reihe 16 und die Dampflok
.Plelersburg"_

Abb. B . Die Dampflok ,.Pielere-
burg' an der Schleckengrube
des Bw ,Steynsburg` ; sie ent-
stand ebenfalls aus der Merklin-
Tenderlok 3029. Das Vorbild
war die erste Dampflok auf der
.Pretoria-Pietereburg-Elsen-
bahn` und Steht heute als
Denkmalslok beim Bahnhof
Pietersburg.

Abb . 7 Dieses Modelt einer

apisdr südafrikanischen Beyer-
a ► ratt-Dampflok entstand aul

zwei Fahrwerken der Märklin-
Einfadt-Tenderlok 3029 .



Abb . B . Diese „weiße Torte ' Ist
die Nachbildung eines „dump' ge-
nannten Goldgruben-Schutthügels.
Die Form mit den Absätzen ergibt
sich durch ein besonderes, stufen-
weises Ablagerungsverfahren des
ausgewaschenen Erdschlammes.
Die Bahn ist übrigens eine HDe-
Schmalspurbahn auf - nicht ab-
gewandelten - 9 mm-N-Gleisen.

Verbesserte Stromaufnahme für die Liliput-E 3/3
Viele meiner Fleischmann-Weidhen stammen

nett : aus einer früheren Produktionsperiode;
bei ihnen liegt das Nerzstück beträchtlich tie-
fer als die Sc hienenoberkante der restlichen
Weiche. Hier tut das ,Tigerli' (die E 313) genau
das, was es als Rangierlok beim Langsam-
fahren auf einer Weiche nicht tun soll : es .stot-
tert' nicht nur, es bleibt sogar stehen.

Glürkl . erweise ist es aber so gebaut, daß
dem leicht abzuhelfen ist . Die Radschleifer sind
nämlich nicht angelötet . sondern zwischen dem
Gußrahmen [der über der Isolation eine Kon-
taktplatte trägt} und dem Kunststoffrahmen (der
sich außerhelb befindet und die Brems-Irnita-

UnmaOatäblldhe Schema-
Skizze des Verfassers zu
den Umbau-Arbeiten an
der Liliput-E 3e . Oben
der Zustand vor dem Um-
bau idle Zlitern 1-3 De-
zeichnen die 1 .-3 Kup-
peta hse), unten die
verbesserte Austührun9;
der Pfeil deutet auf die
Zwischen 2. und 3 . Achse
vorzunehmende Ande-
rung (Einschnitt zwischen
Rad und Bremsbacken-
Imitation B, Zurechtbie-
gen der Schleiffeder) .

tion trägt( eingeklemmt . Die Stromabnahme auf
dem zweiten Rad ist sehr leicht einzurichten
(s . Skizze) : Man macht unmittelbar vor der
Bremsbacken-Imitation ß des zweiten Rades
einen neuen Einschnitt in den Plastikrahmen
und biegt die Schleiffeder dementsprechend zu-
recht . Das ist schon alles - und das Ergebnis
ist eine tadellos funktionierende Stromauf-
nahme auch an ,kritischen" Stellen wie den
erwähnten Fleischmann-Weichen . Dle Fe. Liliput
könnte dies M . E. ohne großen Aufwand auch
serienmäßig vorladen ; ich stelle ihr meinen
simplen Einfall gerne gratis zur Verfügung.

Dr . Christophe Stnecket, Cnlmer/Frankreich

TT,r rr T
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hrs99A 9 ,Y.eTS
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von 'in'er nerts
lrf! .err :re e fr Reden-
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„Qlen?e 9ummd i"

(was wir gerne glaubend war die 110.hlodell-
anferiigguung dieses 5iaiihnxsirhllck-s -Teiche'
ts . KUBA 7075. S . 4551 tiir Herrn 1-Ianr Dietrich
aus Witten . Für die Nachbildung der Schnörkel
verwendete er 0.2 mm-Kupferdraht . für die
gedrillten Ständer

i e
rwien sich nach mehreren

Versuchen geeignet . Sämtliche
Teile sind miteinander verklebt- Sellrhrver-
etindlkh mußten gewisse Vereinfachungen in
Kauf genommen werden (was die bravouröse
Bastellehtung den 1-lerrn Dietrich keineswegs
echme4rtir allerdings fallen diese beim Modell
selbst wesentlich weniger aul als aui den Ah.
bildungen toben in 'h HO-Größe . rechts in
0-Größe - zugleich eine frappierende Demon-
stration des Größenunterschieden zwischen den
beiden Bahnen) .

c 1 2
`~4Ft-G , jCG4KisAGLStf

Lit) Li1e GN

ist dm Thema der neu entstehenden
HO-Anlage einer neuen Vereinigung:
der .interessengemeinsdtaft Schienen-
verkehr Kiel e. V .' (LSK) . Dle neben-
stehende Abbildung zeigt einen kleinen
Ausschnitt der neuen Anlage. - die
später einmal in einen von der ISK
gekauften Vorkdegs.Schnellzugwegen
eingebaut werden wird - und soll zu.
gleich auf den

19. BDEF-Verhandstag in Kiel
vom 27 . - 30 . Mai 1976

hinweisen . der von der ISK. dem MEC
Kiel und den _Freunden des Sdrlenen-
rerkehrs Flensburg' gemeinsam aus-
gerichtet wird.
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